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StudenƟsche HilfskräŌe gesucht 

Für ein Forschungsprojekt zur Verhinderung von Schäden durch 
Wühlmäuse auf forstlichen Kulturen suchen wir mehrere 
moƟvierte studenƟsche HilfskräŌe zur Unterstützung bei der 
Feldarbeit und Dateneingabe. 
 

Im Rahmen des Projektes werden verschiedene nicht-invasive Maßnahmen (z. B. Wuchshüllen, 
Flächenbehandlungen u. Ä.) auf ihre Wirksamkeit gegen Wühlmausschäden getestet. Die 
Versuchsanlagen befinden sich auf mehreren forstlichen Flächen in Hessen. 
 

Aufgaben: 
Im Rahmen der TäƟgkeit unterstützt du bei der Einrichtung einer weiteren Versuchsvariante 
sowie beim Monitoring der WühlmausakƟvität. Außerdem gehören die Erfassung der 
Versuchsdaten im Gelände sowie deren anschließende Eingabe und Auĩereitung zu den 
Aufgaben. 
 

Was wir bieten 
Als studenƟsche HilfskraŌ erwartet dich eine abwechslungsreiche TäƟgkeit mit viel 
Praxisbezug. Du unterstützt bei Untersuchungen im Gelände, beschäŌigst dich mit dem 
AuŌreten und der Vermeidung von Wühlmausschäden und erhältst dabei Einblicke in die 
prakƟsche Forschungsarbeit. Bei Interesse und entsprechenden Kapazitäten besteht die 
Möglichkeit, auch im kommenden Jahr wieder im Projekt mitzuarbeiten. Weitere Erhebungen 
sind voraussichtlich im März sowie im Spätsommer und Herbst geplant. 
 

Anforderungen:  
 MoƟvaƟon und Interesse an ökologischer Feldarbeit 
 Zuverlässige und sorgfälƟge Arbeitsweise 
 BereitschaŌ, bei unterschiedlichen WiƩerungsbedingungen im Gelände zu arbeiten. 

Ein Führerschein Klasse B ist für die Feldarbeit erforderlich. 
 

Zeitraum: Die Feldarbeiten finden voraussichtlich über einen Zeitraum von ca. vier Wochen im 
Oktober/November 2026 staƩ. Die anschließende Dateneingabe kann zeitlich flexibel gestaltet 
werden. 
 
Bei Interesse, gerne melden: 
Dr. Anke Benten 
Tel. 0551 69401-269 
anke.benten@nw-fva.de 
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